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Verordnung
des Landratsamtes Oberallgäu

über die Beschränkung des Gemeirigebrauchs,
die Ausütrung der Schiffahrt und die
öffentliche Sicherheit am Rottachsee

in den Gemeinden Oy-iVlittelberg und Sulzberg

Yom17.12.79)7

Auignmd von ArL 26,44 Abs.1 und Art. 37 Abs.
2 Nr. 3 des Bayer. Natuischutzgesetzes - BayNat-
SchG - (BayI§ 791-1-Lf arjetzt geänderi durch
Gesetz vom 26.7.|Wi (G\,tsi S. J16) sowie Arl
22,27 Abs.5 und 75 Abs. 1 des Bayer. \vasserge-
sgtzes - Bay'\VG - (Ba],RS 753-1-0, anlefit geän-
deri dtirch Gesetz vom 26.7.1W7 (G\El S. ji6).
erläßt das landl"rsamt Oberaligäu folgende Yer-
ordäung über cüe Einschränkurrg des näturschuu-
und rvasserrech,Jichen Gemeingebrauchs am
Rotlachsee sowie über die . Äusübung der
Schiffalrt. Das Verbot, die Eisflächen zu bäketen
oderzu befahren stützt sich auIArt. 27 Abs. 1, Art.
44 Abs. 2 des Gesetzes über das tandesstrafucht
und das Verordrungsrecht auf dem Gebiet der
öüentt:chen Sicherheit und Ord:ruLrg - ISIVG -(Br lOi i-2-t). zuJeätgednden ni.ii Gesez vom
26.7.tv97 (G\ßl S. 516).

§1
Schutzgegensiand

Q) Im Bereich des Rotr,achsees und seiner unmit-
telbaren Uferllächen werden nach Maßgabeder

. nachfolgenden Bestimmungen der natunchutz-
und wasserrechtLiche Gemeingebrauch einge-
schränl<tsowie Regelungen übär die Ausübrmg
der Schiffahrt und die öffentliche Sicherheit am

^ Roitachsee getrolfen.
Q) Die Grobumschreibung des Schutz,gebiets

ergibt sich aus einer I{arte Maßstab t : 5OOOO,

_ die Bestandteil dieser Verordnung ist.
@Die genauen Schutzzonen b.rtirr,ä.n sich nach

der Schutzgebietskarte Maßstab 1:5000, die
beim l,andratsamt Ob'erallgäu und den
Gemeinden Oy-Mittelberg und Sulzberg nie-
derye1e$ ist und auf die Bezug genomlnen wird.
Die Schutzgebietskarte wird bei den genannten
Behörden archivmäßig ver-wahrt und ist dort
":t rv.:nd dcr l)iensi.stunden jederzeit einsehbar-

§2
Schuhzrfeck

Der Rotkchsee und seine unmiüe1barcn Ufer-
flächen bedürfen eines besonderen Schutzes, um
irurerhalb der in der Schutzgebietskarte
a) kariert dargestellten Zoce (Schutzzone 1) die im

Landschafupflegerischen Begleitplan zum
Bescheid des [andmtsamtes Oberallgäu vom
17. 1. 1 989 (Az 53 -641 / 10 Tbch/ld) als ökologi-
sche Ausgleichsflächen dargestellten Bereiche
vor Beeintiächtigung zu schützen und eine
natüiliche Enhvicldung zu gewährieisten, sowie
die im Schutzgebiet befindlichen laich-, Brut-
und Rüclezugsgebiete der heimischen Fisch-,
Amphibien- und Wasservogelarten vor Beunru-
higung zu bewalrren und zu schützen,

b) punktiert dargesteilten Zone (Schutzzone 2)
einen angemessenen Ausgleich zwischen ver-
schiedenen Nutzungsinteressen und dem
Schutz nahirlicher kbänsräume zu finden,
sowie den Wassersport zu regeln,

c) grau dargestellten Zone (Freizeitflächen) die
Freizeitntrtzung entsprechend den unterschied-
lichen An-forderungen von Sporttreibenden und
anderEn Erholungssuchenden, zur Verhütung
von Gefahren fik I*ben und Gesundheit der
Erholrrngssuchenden und zum Schutz des
Gewässem zu ordnen und abzugreraen.
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Verbote
O Unter Einschrlinkung des naturschutzrechtli-

chen iurd wasserrechtüchen Gemeingebrauchs
rurd der Ausübung der Schjffuhrt ist nicht
gestattet.

1. Wasserflächen zum W'aschen von Gegenstän-
den aller A4;2m Schweminen (Baden von
Treren und deren Reinigung) und zum Tlänken
zu benützen,

2. das Befahren der Seefläche dLrrch Wasserfahr-
zeuge mit Motorantrieb, soweit nicht das Land-
ratsamt für die Ben-rJsfischerei Ausnafunen
ailäßt,

3. das Segein im Rottachsee mit großeren als den
nachstehenden Bootsklassen:

- Segeljollen bis zu einer länge von 6 ,05 m
ohne fesien Kiel und ohle Kajüte oder Schiupf-
kajüte,

- IGtamarane bis zu einer Länge von 6,00 m

@ In der Schutzzone 1 (§ 2 Buchisl a) ist verboten,
a) das Betoeten von l-andteilen.
b) das Fah;en mit Fahrzeugen aller Ari
c) das Reiten
d) da-s Baden
e) das Befahren der \\'asserfiäche mit Surfcrettem

oder anderen \l'asserfahrzeugen.

I das Betreten und Befuhren der Eisiläche,
g) Trerc frei laufen zu lassen.

@ In der Schutzzone 2 (§ 2 Buchst b) ist es ver-
boten,

a) die Seefläche mit Wasserfahrzeugen aller Art in
der Zeit von 22.00 bis 7.00 tlhr zu befuhren,
soweit dies nicht zur Ausübung prirdegierter
Nutzungen i. S. d. § 4 erforderlich ist,

c) zu lagem, Decken und Lu-fonatratzen auszu-
breiten, Ball zu spielen und ähnliche Sportarten
zu beueiben,

c) 11ere ftei lar:fen zu lassen oder außerhalb von
' Straßen und Wegen mit sich zu fülren,

d) Feuer zu machen.

@ In den Freizeiflächen (§ 2 Buchst. c) ist es ver-
boten,

a) in den ausgewiesenen Badebereichen zu segeln,
zu surlen oder Boot zu fatuen,

b) 1ierc frei laufen zu lassen,
c) ohne vorherige Cenehmigung durch die jeweili-

ge Gemeinde Feuer zu machen.

s4
.ll

Ausnahmen
@ Von den VerbotEn diqser Verondnung ausge-

nommen sind diä'Üiidnungsgemäße lanO- una
forstwirtschaftliche Bodenriutzung und die
Maßnahmen zu ihrer Erhaliung.

@ Des weiteren sind ausgenommen
1. die rechtnäßige Ausübung der Fischerei unter.

Beachh:ng der Bestimmung des § 3 Abs. 1

Nr.2,
2. die ordnurgsgemäße Ausübruig der ]agd und

des Jagdschutzes,
3. die Gewässemnterhalhrng und -bewirtschaftug

anr ErfüIiung der Aufgaben des Wasserwirt-
schaJtsamtes I(empten im Vollzug der Planlest-
steilungsbescheide fi.lr den Rottachsee und der'

Verpflichtungen aufgrund der öffentlich-rechtü-
chen Verträge mit dem Markt Sulzberg und der
Gemeinde Oy-Mittelberg, sowie zur Durch-
führung der technischen Gewässemufsicht,

4. der Bekieb und die Unterhaltung von Energie-
versorgungsleitungen solvie' der Anlagen der
Bundespost und der Gemeinde-, Staats- und
Ifteisstraßen,

5. die Tätigkeit der Wasserschutzpolizei und des

Rettungsdienstes,
6. l-andschafupflege- und -gestaltungsmaßnah-

men im Einvernehmen mit dem tandratsamt
oderaufdessenVeranlassunghin.'

§5 l

. j Beheiungen
Das Landratsamt Oberaligäu kann unter den Vor-
aussetzungen des ArL 49 BayNatSchc im Einzel-
ä11 eine Befuiungvon den VonchriJten dieserVer-
ordnung erteilen wrd sie an Nebenbestimmrurgen
}müpfen Zur Ge'*ährleistung dieser Nebenbe-
stimmung kann eine angemessene Sicherheitslei
mmg gefondert werden.

§6
Ordnungswidrigkeiten

O Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatSchG kann
mit Geldb,.r,8e bis zu einhunderttausend DM
belegt werden, wer den Bestirruntmgen der §§ 3
Abs. 2 Buchsl a bis c und g, Abs. 3 Buchst. b
und c, NatSchG kann mit Geldbuße bis zu
i00C)0 DII belegt u'elden. u'er vorsätzlich oder
falul:issig einer i'ollziehbaren Nebenbestim-
mung in Fcrm einer Auflage zu einer Befreiung
nach § 5 rüeser Verordnung nicht nachkomml

@ Nach ArL 52 Abs. 2 Nr. 3 BavNatSchG kann
mit Geidbuße biszuz*wrigJausend DN{ beiegt
werden, wer in den Fällen des Abs. 2 Satz 1 die-
ser Verordnung fuhrlässig handelt

@ Nach Art. 95 Abs. 1 Nr. 3 a BaylVG kann mit
Geldbuße bis zu zehntausend DIvl belcg wer-
den, wervorsätzlich oder fahrlässig den Bestirn-
mungen und des § 3 Abs. 1, Abs.2 Buchsl d
und e, Abs.5 Buchst. a, Abs.4 Buchst. a zuwi-
derhandelt.

@ Nach Art. 27 Abs. 5 Ztfi.7 LSTVG kann mit
Geldbuße bis zu eintausend DM belegt werden,
wer den Bestimmungen des § 3 Abs.2 Buchsl f
zwiderhandelt.

§7
Inhiraftneten

Diese Verordnung tritt am Thge nach ihrer
Bel<amhnachun g in Kraft .

Sonthofen, den 1l .12.1997

Gebhard Ikiser
Landrat

42-343



Bestandteil der Verordnung des
I.andralsamles Oberallgäu über die
Beschränkung des Gemeindege-
brauchs, die Ausübung der Schiffahrt
ünd die öftntliche Sicherheit am
Rottachsee in den Gemeinden Oy-
Mttelberg und Sulzberg vom 17.
Dezember 1997.

Schutzzone 1

Schutzzone 2

Freizeitllächen

Ausschnitt aus der Topographischen
Karte M 1:50000 Nr 8328

Herausgeber: Bayer. Landesvermessungsamt
Wiedergabe mit Genehmigung des Bayer.
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